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Von Dieter Jenß

Plankenfels.  Die Planungen für eine der 
größten Herausforderungen in jüngster Zeit 
für die Gemeinde Plankenfels laufen bereits 
seit vier Jahren. Genehmigungen vom Was-
serwirtschaftsamt und dem Landratsamt bis 
hin zur Zusage zum Maßnahmenbeginn von 
der Regierung von Oberfranken liegen vor. Es 
ist eine Förderung von 70 bis 80 Prozent in 
Aussicht gestellt. Die Planung liegt in den 
Händen des Ingenieurbüros IBT Bindlach. 
Dieses war bei der Start-Baubesprechung 
durch Geschäftsführer Hans Sascha und 
Bauleiter Jörg Würstl vertreten. Nach der 
Ausschreibung wurde durch den Gemeinde-
rat als das wirtschaftlich annehmbarste An-
gebot der RAAB Baugesellschaft mbH & Co 
KG aus Ebensfeld in Höhe von 1,316 Millio-
nen Euro der Auftrag erteilt, die durch Be-
reichsleiter Markus Endres, Polier Georg 
Tempel und Lisa Damm, Bauleitung Tiefbau 
vertreten waren. Bekanntlich ist die Brücke 
in der Ortsmitte von Wadendorf über die 
Wiesent auf Grund baulicher Mängel seit 
Jahren auf 20 Tonnen tatsächliches Gewicht 
beschränkt. 
- Projektvorstellung durch Ingenieurbüro: 
Diese erfolgte durch Stefan Streicher vom 
Ingenieurbüro IBT Bindlach in der Mai-Sit-
zung des Gemeinderates. Er erläutere dabei 
von der Ist-Aufnahme, über die technischen 
Abstimmungen und Freigaben bis zur Zu-
sammenarbeit mit dem Wasserwirtschafts-
amt Hof und der Regierung von Oberfranken 
die bisherige Vorgehensweise. Anhand eines 
aktuellen Lageplans wurde die geplante 
Maßnahme in allen Details vorgestellt und 
im Zusammenhang mit dem direkten Um-
feld erläutert. Ein wesentlicher Bestandteil 
der Planung war die Berücksichtigung von 
Hochwasserereignissen. Die neue Brücke 
wurde entsprechend höher vorgesehen, um 
auch bei einem möglichen Hochwasserer-
eignis die Befahrbarkeit sicherzustellen. Da-
bei erläuterte Ingenieur Streicher den Hö-
henplan der Brücke sowie die Regelquer-
schnitte. Zuletzt musste die Kommune noch 
auf das Gutachten zur Kampfmittelvorer-
kundung warten. Im Ergebnis konnte ein 
Kampfmittelverdacht für das untersuchte 
Gebiet mit hinreichender Sicherheit ausge-
schlossen werden. 

- Offizielle erste Baubesprechung in dieser 
Woche: Die Bauzeit wird, so Jörg Würstl vom 
IBT Bindach, voraussichtlich bis Ende des 
Jahres 2026 dauern. Eingebunden in die 
Maßnahme ist auch der Bau von 250 Meter 
Regenwasserkanälen zur Verbesserung der 
Abflusssituation sowie der Neubau von rund 
160 Meter neuer Straße inklusive der An-
rampungen. Der Brückenneubau wird eine 
verbesserte Verkehrsführung und Sichtbe-

ziehung mit sich bringen, wie bereits die ers-
ten im Vorfeld umgesetzten Arbeiten zeigen. 
Bürgermeister Harald Wich wies darauf hin, 
dass nur noch ein Drittel der Verkehrsfüh-
rung der alten Brücke übrig bleiben und eine 
verbesserte Linienführung die Folge sein 
wird.
- Brückenbauwerk: Der Neubau der Brücke 
ist mit einer lichten Weite von 7,72 Meter ge-
plant. Die Ausführung erfolgt mittels Brü-

ckenkappen, die einen Anfahrschutz und si-
cheren Übergang für Fußgänger gewährleis-
ten. Ein Begegnungsverkehr auf der Brücke 
wird zukünftig möglich sein.

 Die Anpassung des Brückenwinkels zur 
Wiesent wurde anhand hydraulischer Be-
rechnungsmodelle, so Jörg Würstl weiter, er-
mittelt. Zukünftig wird eine Befahrung der 
Brücke für den Schwerlastverkehr wieder 
möglich sein.

Die Ortsfahrt Wadendorf muss dafür voll-
ständig gesperrt werden. Für Fußgänger, 
Schulkinder und  Fahrradfahrer  ist eine Not-
brücke zum Überqueren der Wiesent vorge-
sehen. Die Umleitung der Fahrzeuge erfolgt 
währenddessen über die bekannten Routen. 
Nachdem die technische Freigabe des Brü-
ckenbaus vorlag, fand zwischenzeitlich ein 
Infoabend für alle direkten Anwohner und 
Interessenten statt.

Vierjährige Planung wird jetzt umgesetzt
Das Millionenprojekt „Ersatzneubau für die Brücke Wadendorf“ der Gemeinde Plankenfels ist gestartet. In dieser Woche fand die erste Baubesprechung vor Ort für alle beteiligten 

Planer und Firmen mit Bürgermeister Harald Wich und Florian Müller, Projektleiter der Verwaltungsgemeinschaft Hollfeld statt.

Mit den Bauarbeiten für die neue Brücke über die Wiesent in Wadendorf wurde begonnen. Im Bild bei der Start-Baubesprechung von links Georg Tempel (Polier Tiefbau Firma Raab), Lisa 
Damm (Bauleitung Tiefbau Firma Raab), Sascha Haas (IBT Geschäftsführung), Markus Endres (Bereichsleitung Firma Raab), Florian Müller (VG Hollfeld), Jörg Würstl (IBT Bauleitung) und Bür-
germeister Harald Wich. Foto: Dieter Jenß

Von Harald Judas

Bischofsgrün. Sieben Jahre mussten sich 
die Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste der 
Region gedulden. Nun können sich alle auf 
die nächsten heißen Tage freuen: Seit Frei-
tag wurde nach der Grundsanierung des 
Freibads in Bischofsgrün der Badebetrieb 
wieder aufgenommen. Während eine Ein-
weihungsfeier für das Bad selbst am 26. Juli 
geplant ist, wurde bereits am ersten Öff-
nungstag ein vom Freibad-Förderverein ini-
tiiertes Beachvolleyballfeld der Öffentlich-
keit übergeben.

Der Freibad-Förderverein hatte in den 
Tagen zuvor kräftig Hand angelegt, um das 
Bad in einem gepflegten Zustand zu präsen-
tieren. Die Fördervereinsvorsitzende Ange-
lika Ackermann zeigte sich erleichtert, dass 
das Freibad nun ab sofort täglich ab 10 Uhr 
geöffnet sein kann. Zwar wartet die Gemein-
de noch auf einen Kassenautomaten, der 
sich in der Lieferung befindet. Doch das wird 
kompensiert, indem vorübergehend der För-
derverein den Eintritt per Hand kassiert.

Und auch der Kiosk-Betrieb ist geklärt: 
Die Bischofsgrünerin Nadja Pinney wird mit 
ihrer Familie aus dem eigenen Food-Trailer  
für die Versorgung der Badegäste mit Spei-
sen und Getränken sorgen und hatte gleich 
am ersten Tag ordentlich zu tun. „Bei einem 
Geburtstag kam die Idee“, erzählt sie. Da sie 
aus einer Gastronomenfamilie stammt, 
nahm sie die Herausforderung an und unter-
stützt gerne ihre Heimatgemeinde. Auf dem 
Speiseplan stehen nun typische Freibad-
Klassiker wie Pommes mit verschiedenen 
Saucen  oder Nuggets, aber auch ein XXL-
Mega-Burger. Und für das richtige Pool-Fee-
ling haben Nadja und ihr Mann Tyler den 
„Bischofsgrün Spritz“ kreiert.

Das Beachvolleyballfeld wurde nun offi-
ziell vom Förderverein der Gemeinde über-

geben. Der Vereinsführung gelang es, För-
dermittel aus dem Regionalbudget der Ile 
„Gesundes Fichtelgebirge“ zu erhalten. And-
reas Munder erklärte bei einer kleinen Ein-
weihungsfeier, dass bei Kosten von 6500 
Euro 80 Prozent als Zuschuss gewährt wer-
den. Zunächst hatte der Förderverein bei 
mehreren Arbeitseinsätzen den Platz vorbe-
reitet, unter anderem Bewuchs entfernt. An-
schließend wurden von einer Fachfirma der 
Sand gereinigt sowie durch den Verein ein 
neues Netz, Spielfeldmarkierungen und eine 
Abdeckung für die Wintermonate ange-
schafft. Mit einem Match jüngerer Bischofs-
grüner wurde die Anlage ihrer Bestimmung 
übergeben.

Bürgermeister Michael Schreier dankte 
dem Förderverein und allen Unterstützerin-
nen und Unterstützern für die Umsetzung 
des Projekts und lud zur offiziellen Eröff-
nungsfeier des Freibads am Sonntag, 26. Juli, 
ab 10 Uhr ein. Ab sofort ist täglich ab 10 Uhr 
Badebetrieb. 

Das Bischofsgrüner Freibad hat wieder geöffnet
Das lange Warten hat ein Ende: 
Im Bischofsgrüner Freibad kann 

wieder gebadet werden.

Am ersten Tag des Badebetriebs im sanierten Freibad Bischofsgrün wurde ein durch den Freibad-Förderverein initiiertes Beachvolleyballfeld 
der Öffentlichkeit übergeben. Im Bild die Verantwortlichen des Fördervereins mit Bürgermeister Michael Schreier (rechts). Foto: Harald Judas

Wirtshaussingen
Kemnath/Kötzersdorf. Es darf wieder 
gesungen, gespielt und gelacht werden! Am 
morgigen  Sonntag  verspricht das nächste 
Wirtshaussingen des Heimatkundlichen 
Arbeits- und Förderkreises Kemnath einen 
Nachmittag voller Sangesfreude und Heiter-
keit. Für 14.30 Uhr laden Monika Fink und 
Sieglinde Wick in das Landgasthaus Busch 
in Kötzersdorf zum gemeinsamen Singen 
und Musizieren ein. „Wir singen Sommer- 
und Wanderlieder“, verrät Monika Fink 
schon mal. „Dazwischen spielen die Wirts-
hausmusikanten auf.“ Liederbücher werden 
zur Verfügung gestellt. Dazu gibt es so man-
ches Gedicht und spontan so manchen Witz, 
die für viele Lacher sorgen werden. Alle 
Freunde des fröhlichen Gesangs und Musik-
begeisterten sind eingeladen.   wh

Führung durch Ausstellung
Tüchersfeld. Der Historische Verein für 
Oberfranken lädt für Samstag um 14 Uhr ins 
Fränkische-Schweiz-Museum Tüchersfeld 
zur Führung durch die Sonderausstellung 
„Ötzi – Auf der Jagd nach dem roten Gold“ 
von Fabian Wittenborn ein.   red

Alle Kälber verkauft
Bayreuth. Beim Kälbermarkt in Bayreuth / 
Bayern am Donnerstag  wurden ein  männli-
ches Zuchtkalb,  18  weibliche Zuchtkälber 
sowie 779  männliche und 98  weibliche 
Nutzkälber aufgetrieben und alle verkauft. 
Bei einem Durchschnittsgewicht von 120 Ki-
logramm  der männlichen und 92 Kilo-
gramm der weiblichen Zuchtkälber, sowie 
87 Kilogramm  der männlichen und 88 Kilo-
gramm  der weiblichen Nutzkälber wurden 
pro Kilogramm zwölf Euro  für männliche 
und 7,60 Euro für weibliche Zuchtkälber so-
wie 10,68 Euro für männliche und 6,16 Euro 
für weibliche Nutzkälber plus sieben Pro-
zent  Mehrwertsteuer bezahlt. Der nächste 
Kälbermarkt findet am 30. Juli   in der Adolf-
Wächter-Straße 9, Bayreuth,  statt.  red

Kurz berichtet

Nadja Pinney, im Bild mit Sohn Daryn, betreibt künftig den Kiosk im Bischofsgrüner Freibad.
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